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1. Einleitung 

Das Sprachregister Bildungssprache stellt bereits in der Grundschule einen 

wichtigen Bestandteil des Unterrichts dar und ist eine wichtige Voraussetzung 

dafür, dass Schüler*innen dem Unterricht aktiv folgen und gute Noten erlangen 

können (Heppt, 2016). Im Kontext dieses Umstandes existieren zwei Probleme: 

Zum einen ist der Erwerb der Bildungssprache kaum erforscht, sodass sich kaum 

Aussagen darüber treffen lassen, wann Schüler*innen überhaupt dazu in der 

Lage sind, bildungssprachliche Äußerungen zu verstehen (Heppt, 2016). Des 

Weiteren werden dem Sprachregister Bildungssprache zugehörige sprachliche 

Kompetenzen, Strukturen und Phänomene in der Schule häufig nicht aktiv 

vermittelt, sondern es wird stattdessen vorausgesetzt, dass Schüler*innen sich 

diese auf Basis ihrer im familiären Kontext erworbenen sprachlichen 

Fähigkeiten selbst erschließen können (Weinert et al., 2012). Hierbei sind 

besonders Kinder, die Deutsch als Zweitsprache erworben haben oder über einen 

niedrigen sozioökonomischen Status verfügen, gegenüber Kindern mit einem 

größeren sprachlichen Wissen zum Teil stark benachteiligt (Heppt, 2016; Hüttis-

Graff et al., 2010). Bei dem sprachdiagnostischen Verfahren „BiSpra 2-4“ 

(Heppt et al., 2020a) handelt es sich bisher um das einzige sprachdiagnostische 

Verfahren, welches zum Ziel hat, die bildungssprachlichen Fähigkeiten von 

Grundschüler*innen von der zweiten bis zur vierten Klasse zu diagnostizieren 

(Heppt et al., 2020a).  

Das Ziel der vorliegenden wissenschaftlichen Hausarbeit ist es daher, das 

sprachdiagnostische „BiSpra 2-4“-Verfahren auf seine Aussagekraft im Bezug 

auf die bildungssprachlichen Fähigkeiten von mehrsprachigen Schüler*innen in 

der Grundschule zu überprüfen. Die spezifische Forschungsfrage, die im 

Rahmen dieser wissenschaftlichen Hausarbeit beantwortet werden soll, lautet 

daher: „Inwiefern eignet sich das sprachdiagnostische Testverfahren „BiSpra 2-

4“ (Heppt et al., 2020a), um die bildungssprachlichen Fähigkeiten  

mehrsprachiger Kinder zu erfassen?“. Als ‚mehrsprachige Kinder‘ werden im 

Kontext dieser wissenschaftlichen Hausarbeit sowohl Kinder, die Deutsch als 

bilinguale Erstsprache, als auch Kinder, die Deutsch als Zweitsprache erworben 

haben, definiert, da beide Gruppen die deutsche Sprache in einem 

mehrsprachigen Kontext erworben haben (Müller et al., 2018; Lemke, 2008). 



2 
 

Zudem verfügen beide Gruppen über Erwerbsbedingungen, welche sich von 

Kindern, die deutsch als monolinguale Erstsprache erworben haben, 

unterscheiden (Tracy, 2014; Müller et al., 2018; Lemke, 2008). Um die 

Forschungsfrage zu beantworten, wird zunächst eine Literaturrecherche 

relevanter fachliterarischer Texte durchgeführt, um eine theoretische Grundlage 

zu schaffen. Anschließend wird eine Analyse des „BiSpra 2-4“-Verfahrens mit 

einem spezifischen Fokus auf die Erfüllung der Qualitätsmerkmale, welche ein 

sprachdiagnostisches Verfahren erfüllen sollte, um das Risiko einer 

Fehleinschätzung der sprachlichen Fähigkeiten eines Kindes möglichst gering 

zu halten, durchgeführt. Abschließend folgt eine Diskussion, in welcher die 

Analyseerkenntnisse, die für die Beantwortung der Forschungsfrage besonders 

relevant sind, mit Erkenntnissen aus der Fachliteratur abgeglichen und 

anschließend auf Basis von diesen bewertet werden.  

Die vorliegende wissenschaftliche Hausarbeit ist folgendermaßen aufgebaut: Zu 

Beginn werden in Kapitel 2 die für diese Arbeit relevanten Begriffe 

‚Bildungssprache‘, ‚Spracherwerb im Kontext der Mehrsprachigkeit‘ und 

‚Sprachdiagnostische Testverfahren‘ definiert und genauer erläutert, um so eine 

theoretische Grundlage für den weiteren Verlauf herzustellen. Hierzu werden 

zunächst in Unterkapitel 2.1. unterschiedliche Definitionen des Begriffs 

‚Bildungssprache‘ bereitgestellt. Anschließend wird das Sprachregister 

Bildungssprache auf sprachlicher Ebene durch die Nennung und Erläuterung der 

mit dem Sprachregister assoziierten lexikalischen, grammatischen und 

diskursiven Merkmalen konkretisiert. Darüber hinaus werden in diesem 

Unterkapitel bestehende wissenschaftliche Erkenntnisse im Bezug auf die 

Verwendung der Bildungssprache in der Grundschule, sowie bezüglich des 

Erwerb der Bildungssprache festgehalten und Herausforderungen desselben 

aufgezeigt. Anschließend wird in Unterkapitel 2.2. der Begriff 

‚Mehrsprachigkeit‘ kurz definiert. Durch die nachfolgende Erläuterung der 

unterschiedlichen Spracherwerbstypen werden unterschiedliche Arten der 

Mehrsprachigkeit aufgezeigt. Zudem wird in diesem Unterkapitel aufgezeigt, 

welche spezifische Faktoren den Erwerb einer Zweitsprache, sowie den Erwerb 

einer bilingualen Erstsprache beeinflussen können. Außerdem werden in diesem 

Kapitel die Herausforderungen des Erwerbs des Sprachregisters 
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Bildungssprache bei mehrsprachigen Kindern aufgezeigt. Darauf aufbauend 

wird in Unterkapitel 2.3. der Begriff ‚Sprachdiagnostische Testverfahren‘ 

definiert, und eine Reihe von Qualitätsmerkmalen, welche diese erfüllen sollten, 

um möglichst genaue und zuverlässige Ergebnisse zu erzeugen, genannt und 

erläutert. In Kapitel 3 wird zunächst in Unterkapitel 3.1. das zu untersuchende 

sprachdiagnostische Verfahren „BiSpra 2-4“ und die zentralen Eigenschaften 

des Verfahrens vorgestellt. Anschließend wird in Unterkapitel 3.2. das 

Testverfahren im Hinblick auf die zuvor in Kapitel 2 zusammengefassten 

Qualitätsmerkmale, welche ein Testverfahren erfüllen sollte, um möglichst 

genaue und zuverlässige Ergebnisse zu erzeugen, sprachwissenschaftlich 

analysiert. Danach werden in Unterkapitel 3.3. die für die Beantwortung der 

Forschungsfrage zentralen Erkenntnisse der Analyse in einem Diskussionsteil 

zusammengefasst, mit der relevanten Fachliteratur verglichen und die sich 

daraus ergebenden Implikationen diskutiert. Abschließend wird in Unterkapitel 

3.4. auf Basis dieser Erkenntnisse in diesem Kapitel die Forschungsfrage der 

vorliegenden wissenschaftlichen Hausarbeit anschließend beantwortet. In 

Kapitel 4 folgt ein abschließendes Fazit, welches die wichtigsten Erkenntnisse 

dieser wissenschaftlichen Hausarbeit zusammenfasst und einen Ausblick auf die 

zukünftige Entwicklung des Forschungsthemas gibt.  

2. Theoretische Grundlagen  

Das Verständnis der Begriffe ‚Bildungssprache‘ und ‚Spracherwerb im Kontext 

der Mehrsprachigkeit‘, sowie ein grundlegendes Wissen über 

sprachdiagnostische Testverfahren und die Normen, welche diese erfüllen 

sollten, stellt für die folgende wissenschaftliche Hausarbeit und die 

Beantwortung der Forschungsfrage eine wichtige Grundlage dar. Ziel des 

folgenden Kapitels ist es daher, eine Wissensgrundlage bezüglich dieser 

Themenbereiche zu schaffen, um in der nachfolgenden Analyse des 

sprachdiagnostischen Testverfahrens „BiSpra 2-4“ (Heppt et al., 2020a), sowie 

in der anschließenden Diskussion der zentralen analytischen Erkenntnisse auf 

diese theoretischen Erkenntnisse aufbauen zu können.  


